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Es ziend schints so Wiber ume go Unterschrifte
sammle fürs Frauestimmrächt. Es soll mer bi-

goscht eini zue mir ko, dere will i öppis verzelle !"

33on ipcrrn ïrojjti ift tu jiingftcr 3eit
mcrjr bic Webe, olö fein abgcftanbcucë 9k=

nomtttec wert ift. Wicmonb Will ifjn fjabcu

unb fo überfdjretbt eine Leitung eine bicë=

Ivcjüglidje Mclbung mit ber Sb'.fcmatfe:

Srotjfi auf ber Straße". Saë beißt aucgc=

^eidjuct ;u ifjm: er fefjrt alfo bafjin jutütf,
Wofjer er gefommen ift. Unb fo fönnte mau
auch, fdjreiben: «On revient toujours à ses

premiers amours».
*

italien Will nun ebcnfaffë feine biblo=

matifdjen 3frdjibe öffnen, roirb gemefbet.

mt ber ^ublitation ift Senator é a l a t a

betraut. Stfer nadj beut SbridjWort «Nomen

est omen» nun glauben foffte, baß baë Cfr=

gebnië ein itafienifdjer Safat fein Werbe,

faffc fidj fagen, baß er fid) im ^rrtum bc=

finbet. ßs biirfte Weit efjer etWaë roie 9luf=

fdjnitt fjerauöfommcn, fintemafen «salato»

nidjtë anbereë afê SBJurftWarcn u. bgf. bc=

beutet, «salata» aber ©efaljencs.
*

Sie SBifamratte (Fiber zibethicus) ift
bom fj- ^unbesrat auf ben ^nbcj gefegt

worbeu. ^f)" Gin= uno Surdjfufjr ift ber=

boten unb fic barf in ber SdjWci} nidjt gc=

fjafteu, nidjt ausgefegt unb audj nidjt in
äkrfcfjr" gebradjt Werben. Sas arme Sicr!
©enn es fidj nun felbft eiit=" ober burdj=
fiifjrt", was bann? 9Han Wirb ifjm boefj

faum juntuten fönnen, baß es merft, Wo bie

gefegnete SdjWcij anfängt!

*
Sic Äalcnbcrrcfornt fbuft in regelmäßig

gen 9lbfiänben immer Wicber in Stopfen

unb blättern. Sas bafiir beim SBölferbunb

beftellte Sbejialfontitee fjat fdjon bor einem

^afjr erflärt, eine Reform fei nidjt möglidj
ofjne bie 3uf^mmun9 oer aufgeklärten lei=

teuben rcligiöfen, abminiftratiben, loirt=

fdjaftlidjen, Wiffcnfcfjaftlidjen Streife! 6s ift
anjuneljmcn, baß nad) biefen aufgeflärten
bann audj nodj bie unaufgeklärten Streife

ein Süwrtdjen baju fagen Woflcn unb nad)=

beut bis jefct bic erftcren nod) nidjt einmal

gefprodjen fjaben, mödjtc ber Wcbclfbaltcr
einen 93otfdjlag jur ©üte madjen; Haffen

Wir es einftweilcn beim Gilten! ®cnigftens
fo lange bis man fidj geeinigt fjat

*

Wadjbcm, Wie im ^iirdjeriftfjen Äantons=

rat mitgeteilt Würbe, ein Sträfling, ber

fdjon 21 ©efängniffe fennen gelernt fjat, er=

Härte, es fei ifjm nod) nie fo gut gegangen

»nie in einem ^iirdjcr äkjirfsgefängnis,
glaubt man erwarten ju bürfen, baß biefe

letzteren fünftig nod) mefjr als bisfjcr fidj
eines geneigten ^ufprudjeë erfreuen Wcr=

ben. (fs biirfte fidj fjödjftens empfefjlen, neu=

jcitltdjen gorberungen entfbrcdjeub nodj ein

bißdjen mefjr JKcflame ju madjen
*

Sie faborjiftfjen Mefcger mödjten eine

ScfjabcucrfafcHagc gegen bie tiibgenoffcn=

fdjaft anftrengen, Weil biefe infolge ber

sJMaul= unb Stlauenfeudje bic gfeifdjeinfufjr
verboten fjat. Son einer Sdjabencrfa^forbc=

rung ber ScfjWeiäer gegen ^rantreidj, Weil

biefes bie (finfufjr bon ^rembenlcgionären
n i d) t berboten fjat, Ijört man bië jet^t

nicfjtê.
*

Scr Stombonift unb ^tanift ^abercWjfi
fjat in ÎÇranfreidj einer Stiftung brei SMU*

lionen ^ranfen gefdjenft. Sa nidjt angu=

neljmcu ift, baß ber Stünftlcr baë ©elb gc=

ftofjfen ober gepumpt fjat, fommt man jur
Ucberjcugung, baß Stlabicrfbiclcn im ©run=
be genommen eine ganj einträglidje Sadjc

fein muß, abgefefjcn babon, baß man ba=

mit aud) Staatstoräfibent Werben fann. Unt=

fo unberftänblicfjcr ift cë, baß fid) Seute

Wie ein Selig S^infuë unb anbere ^ürdjer
ausgcrecfjnet SBanfgefdjäften ^uWenbcn, um
baë ©elb anbercr Seute ju bcrlieren. 5&<a=

tum fbiclcn fic nicfjt fieber Stlabier?

*
Sie Stantonêrcgieruttgen fjaben un=

längft eine Gingabe erfjaften, in lueldjer bic

(irftcllung bon SRabfafjr Wegen boftu=

fiert Wirb. 9Bic man fjört, Wirb bie Sadjc

bifatorifd) befjanbclt Werben, in ber Weis

uung, bafj baë ©efdjlcdjt ber gußgänger

bodj über fur 5 ober lang bolfftänbig auë:

fterben Wirb, Worauf bann ber bon biefen

biëfjer bcanfbtudjtc Sßlafc für bie Wabfafjrer

frei Würbe. Saë ©elb für SiabfafjrWege

fann auf biefe Söeife gefbart Werben.

*
Sludj in unferm Sanbe fann man jeÇt

SRegenberftdjerungen abfdjlicfjen. Unb jwar
per Millimeter. Künftig fann man es alfo

an geften rufjig regnen laffen, man braudjt

bloß bafür 51t forgen, baD eê minbeftens

fobiele Millimeter SSJaffer regnet, alë iu
ber police oorgefeljcn finb. (©djlimmfteu»
falls fann mau ja audj ein bifjdjen nad)=

helfen!) Mit biefer neuen aSerfidjcrungs*

art ift nun enblid) einem brtngeubcit 33e*

bürfuis abgeljolfcu. 6s ift geraoeju untoer*

ftäivblid), bafj in unferm an $fcfte uub beren

in'rregncttoerbeu fo feljr gewöljnteu Sanbe

biefe fegeusreirijc (ïiuririjtuug fo lauge felj»

ten mufete. Sonn fo gut Wie eine llnfalloev
fidjcruug Wirb audj bie Stegeuoerficljerung

propljrjkiftifdj" Wirten: mit bem 2lbfri)lu
ber 5pofice Wirb man gegen Siegen gefeit

fein. §eil unê.
*

$n einem Sdjuppeu, Wo Staljlflafrijcn
mit aSafferftoff lagerten, brari; ein *rnnb
auS. (Sine xHujaf)! Jyfafctjcjt flog in bie Suft.

$m llmfreis oon meljrereu Ijunbert Me=

Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Zürich, Beatenoasie 11 - Basel, Freiestraße 3

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. Inn.: Heiri Meier.

Models Sarsaparill
schmeckt gut und reinigt das Blut.

Zur besseren Unterscheidung von Nachacbnuingen
trägt dieses altrenommierte Mittel jetzt den ge¬

schützten Namen
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Ks 7>ienà seliiriis sv Wilier unie IInterseQt'isle

sammle kürs krauesîimmràeQi. Ks soll mei'

Ansetii eini 2ue inii- tìo, clere will i üp^is venelle !"

Mosaik
Von Herrn Trotzti ist in jüngster Zeit

mehr die Rede, als sein abgestandenes

Renommee wert ist. Niemand will ihn habcn

und so überschreibt eine Zcitung cinc

diesbezügliche Meldung mit dcr Sp.tzmarke:

Trotzki aus dcr Straße". Tas paszt

ausgezeichnet zu ihm: er kehrt also dahin zurück,

woher cr gekommen ist. Und so könnte man

auch schreiben: «On revient toujours à ses

premiers amours ».

Italien will nun ebenfalls seine

diplomatischen Archive öffnen, wird gemeldet.

Mit der Publikation ist Senator S a l a t a

betraut. Wer nach dem Sprichwort «lXomen

est omen» nun glauben sollte, dafz das

Ergebnis ein italienischer Salat sein werde,

lasse sich sagen, daß er sich im Irrtum
befindet. Es dürfte weit eher ctwas wie
Aufschnitt herauskommen, sintemalen «sslato»

nichts anderes als Wurstwarcn u. dgl.
bedeutet, «sslsts» abcr Gesalzenes.

Die Bisamratte l.?iber -idetàicus) ist

vom h. Bundesrat auf dcn Index gesetzt

worden. Ihre Ein- und Durchfuhr ist
verboten und sie darf in der Schweiz nicht

gehalten, nicht ausgesetzt und auch nicht in
Verkehr" gebracht werden. Tas arme Tier!
Wenn es sich nun selbst ein-" odcr durchführt",

was dann? Man wird ihm doch

kaum zumuten können, daß es merkt, wo dic

gesegnete Schwciz anfängt!

Tic Kalendcrresorm spukt in regelmäßigen

Abständen immer wieder in Köpfen
und Blättern. Das dafür beim Völkerbund

bestellte Spezialkomitee hat schon vor einem

Jahr erklärt, cine Reform sei nicht möglich

ohne die Zustimmung der ausgeklärten
leitenden religiösen, administrativen,
wirtschaftlichen, wissenschaftlichen Kreise! Es ift
anzunehmen, daß nach diesen aufgeklärten
dann auch noch die unaufgeklärten Kreise

cin Wörtchen dazu sagen wollcn und nachdem

bis jctzt die ersteren noch nicht einmal
gesprochen haben, möchte der Ncbelspaltcr
einen Vorschlag zur Güte machen: Lassen

wir es einstweilen beim Alten! Wenigstens
so lange bis man sich geeinigt hat...

»-

Nachdem, wic im Zürcherischen Kantonsrat

mitgeteilt wurdc, cin Sträfling, dcr

schon Gefängnisse kennen gelernt hat,
erklärte, cs sei ihm noch nic so gut gegangen

wie in cinem Zürcher Bezirksgefängnis,

glaubt man erwarten zu dürsen, daß diese

letzteren künftig noch mehr als bisher sich

eines geneigten Zuspruches erfreuen werden.

Es dürste sich höchstens empfehlen,
neuzeitlichen Forderungen entsprechend noch ein

bißchen mehr Reklame zu machen...
«-

Tie savoyischen Metzger möchten eine

Schadenersatzklage gegen dic Eidgenossenschaft

anstrengen, weil diese infolge der

Maul- und Klauenseuche die Fleischeinfuhr
verboten hat. Von einer Schadenersatzfordc-

rung der Schweizer gegen Frankreich, wcil
dieses die Einfuhr von Fremdenlegionären

nicht verboten hat, hört man bis jetzt

nichts.

Tcr Komponist und Pianist Paderewski

hat in Frankreich einer Stiftung drei
Millionen Franken geschenkt. Ta nicht
anzunehmen ist, daß der Künstler das Gcld

gestohlen odcr gepumpt hat, kommt man zur
Ueberzeugung, daß Klavicrspielcn im Grunde

genommen einc ganz einträgliche Sache

sein muß, abgesehen davon, datz man
damit auch Staatspräsident werden kann. Umso

unverständlicher ist es, daß sich Leute

wic ein Felix Pinkus und andere Zürcher
ausgerechnet Bankgeschäften zuwenden, um
das Geld anderer Leute zu verlieren. Warum

spielen sie nicht lieber Klavier?

Tic Kantonsrcgicrungen haben

unlängst eine Eingabe erhalten, in welcher dic

Erstellung von Radfahrwegen postuliert

wird. Wie man hört, wird die Sache

dilatorisch behandelt werden, in der Mei¬

nung, datz das Geschlecht der Futzgänger

doch über kurz oder lang vollständig
aussterben wird, worauf dann der von diesen

bisher beanspruchte Platz für die Radfahrer
frei würde. Tas Geld für Radfahrwege
kann auf diese Weise gespart werden.

»
Auch in unserm Lande kann man jetzt

Regeiwersicherungen abschließen. Und zwar

per Millimeter. Künftig kann man es also

an Festen ruhig regneu lassen, man braucht

bloß dafür zu sorgen, daß es mindestens

soviele Millimeter Wasser regnet, als in
der Police vorgesehen sind. (Schlimmstenfalls

kann man ja auch ein bißchen nach-

helfeu!) Mit dieser ueuen Verfichernngs-
art ist nun endlich einem dringenden
Bedürfnis abgeholfen. Es ist geradezu
unverständlich, daß in unserm an Feste uud deren

^erregnctwerdcn so schr gcwöhuten Lande

dicse segensreiche Einrichtung so lange fehlen

mnßte. Teun so gut wie eine Unfallver
sicherung wird auch die Regenversicherung

prophylaktisch" wirken: mit dem Abschluß

der Police wird man gegen Regen gefeit

sein. Heil uns.
-i-

Jn einem Schuppen, wo Stahlflaschen

mit Wasserstoff lagerten, brach ein Brand

ans. Eine Anzahl Flaschen flog in die Luft.

Iin Umkreis von mehreren hundert Me¬

rkur im >v einre»l»ur»nt

Illriori, gsotonga»,» II - Sa»«I, fr»>s,tr»ll« Z

trinkt rrisr» cl«r> «cll»r> l'oksvar uncl
»»urlgor, Stl«r»r>dlut. Ind.: Nelr! Ueier.

mvukls Zsi'Sapai'ill
5c/ime-7k/ Kit/ ttn^ ^ei?i!K/ <^a5 ü/u/.

sckütilen >>sroen
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